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2016 - Wallfahrt am Nationalfeiertag nach St. Georgen am Steinfelde

Lesung: Offb 12, 7-12
Evangelium: Joh 15, 4-5

zu Beginn:

Wir sind heuer am Nationalfeiertag 
in einer Georgskirche gelandet.

Feiern wir unsere staatliche Gegebenheit,

den politischen Frieden,
so finden wir an dieser altehrwürdigen Stätte 
auch eine gewisse geistige Heimat vor.

Wir fühlen uns zu Hause - und willkommen, 
in einer Georgskirche zu sein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag - 


für die Schönheit der Schöpfung und unser Beisammensein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für den politischen Frieden, 


für die Freiheit unseres Landes.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden 


und für die Gewißheit, daß du bei uns bist auch in Zukunft, 


die niemals endet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Wir bitten dich heute für unsere Heimat, 

unser Vaterland:

Gib den Männern und Frauen, 

die im öffentlichen Leben Verantwortung tragen,

Weisheit und Tatkraft

und allen Bürgern die rechte Gesinnung.

Laß Eintracht und Gerechtigkeit in unserem Land herrschen

und schenke uns allezeit Glück und Frieden.

Darum bitten wir 
- vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg, 

der Gottesmutter Maria und allen Heiligen - 

durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






Offb 12, 7-12a
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Im Himmel entbrannte ein Kampf;

Michael und seine Engel erhoben sich, 
um mit dem Drachen zu kämpfen.

Der Drache und seine Engel kämpften,

aber sie konnten sich nicht halten,

und sie verloren ihren Platz im Himmel.
Er wurde gestürzt, der große Drache, 
die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt 
und die ganze Welt verführt;

der Drache wurde auf die Erde gestürzt,

und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen.
Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen:

Jetzt ist er da, der rettende Sieg, 
die Macht und die Herrschaft unseres Gottes 
und die Vollmacht seines Gesalbten; 
denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder,

der sie bei Tag und bei Nacht vor unserem Gott verklagte.
Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes 
und durch ihr Wort und Zeugnis; 
sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in den Tod.
Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 85, 2-7. 9-11. 13

KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Einst hast du, Herr, dein Land begnadet


und unser Unglück gewendet,


hast deinem Volk die Schuld vergeben


und zurückgezogen deinen ganzen Grimm.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gott, unser Retter, richte uns wieder auf!


Soll dein Zorn dauern von Geschlecht zu Geschlecht?


Willst du uns nicht wieder beleben, 


sodaß dein Volk sich an dir freuen kann?

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER GEORG

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Sankt Georg stach den Drachen tot, -


befreite alle aus der Not, -


die Kraft gab ihm sein Herr und Gott. -


Halleluja.
oder:

V:
Zu Ende war die große Not, -


Sankt Georg stach den Drachen tot, -


die Kraft gab ihm der Herr und Gott. -


Halleluja.

oder:

V:
Sankt Georg ritt zum See hinab, - 


dort stach er einen Drachen ab, - 


die Kraft dazu ihm Christus gab. - 

Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 4-5

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir könnt ihr nichts 2vollbringen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Der politische Friede ist keine Selbstverständlichkeit.
Wir haben den ersten und zweiten Weltkrieg lange hinter uns,

sehen aber den Unfrieden noch immer in anderen Ländern, 
auf anderen Erdteilen.

Wir sind dankbar, daß fremde Mächte 
nach der Besetzung wieder abgezogen sind.

Die Siegermächte von damals sind bis heute nicht zur Ruhe gekommen.
Große Mächte stehen einander feindlich gegenüber,

Waffen werden verkauft und weltweit eingesetzt,

Städte und Länder dem Erdboden gleichgemacht, 

auf Zivilbevölkerung wird keine Rücksicht genommen,

im Gegenteil, gezielt werden auch Spitäler beschossen - 
Völker vertrieben oder gar vernichtet.

Gott sei Dank hat Österreich seine Ruhe - 
obwohl es ja auch eingebettet ist 
in die Gemeinschaft der Länder der Völker. 
Gott gebe, daß uns die Neutralität 
aus Streitigkeiten heraushalten kann.

II.

Der heilige Georg hat mutig gekämpft,

er ist aber nicht auf die Menschen losgegangen,

er hat einen Drachen getötet - und Menschen das Leben gerettet.

Heute sind die Drachen unter Naturschutz 
- wenn nicht gar ausgestorben -
warum also haben Menschen nicht das Recht auf Schutz,

keine Würde, keinen Wert.

III.

Österreich ist machtlos - 
noch mehr sind wir es - jeder und jede persönlich -

und doch haben wir unseren Auftrag, unsere Sendung, 
unsere Berufung, das Gute zu tun, für das Gute einzutreten, 
zu helfen, wo möglich, gütig zu sein, anderen zu vergeben, 

wehrlos für den Frieden zu sein.
Der heilige Georg ist dem Beispiel Jesu gefolgt - 

und selber ein Beispiel - Vorbild und Fürsprecher - geworden.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Ermutige uns und alle Christinnen und Christen,

wie der heilige Georg Gutes zu tun..

2. Gib uns Kraft, in der Gesinnung Jesu 

heilig und barmherzig zu sein.

3. Halte das Böse und Unheil von uns fern.

4. Laß uns erkennen, wo Menschen unsere Hilfe brauchen 

und gerne bereitwillig helfen.

5. Für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum dort neu lebendig und gefestigt wird.

6. Schenke auf die Fürbitte des heiligen Georg 

den Kranken neue Kraft und den Verzagten neuen Mut.

7. Gewähre den Verstorbenen Anteil am Ostersieg, 

vollende ihr Leben in deiner Herrlichkeit.

ev. zum Abschluß der Fürbitten:


Gebet zum heiligen Georg

Heiliger Georg! 


Du hast dich dafür eingesetzt, 


Leben zu retten und Unheil abzuwenden.


Wir freuen uns, 


dass du der Schutzpatron unserer Pfarre geworden bist.


Hier bist du vom Pferd abgestiegen,


um bei uns zu bleiben.


Hilf uns, nach deinem Beispiel und Vorbild


als Christinnen und Christen 


mutig und mit kraftvoller Überzeugung zu leben.


Erhebe unseren Blick zu Christus, 


dem Auferstandenen,


aus dessen Kraft du gehandelt hast.


Mit deinem Schwung 


begeistere auch unsere Gemeinde 


zur hilfreichen Tat.


Lass jeden Handgriff 


in Familie, Beruf und Kirche 


Gebet und Glaubenstat sein 


zur Verherrlichung Gottes. 


Hilf uns, dem Bösen zu widerstehen.


Und sei unser Fürsprecher, 


der uns im Todeskampf 


siegreich entgegenkommt, 


dass auch wir Aufnahme finden 


in die Gemeinschaft der Heiligen, 


in die Vollendung bei Gott. 


So bitten wir: - Heiliger Georg! 


Bitte für uns! - Amen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Georg

sind wir in dieser Kirche versammelt

und bringen dir unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land 

und allen Völkern der Erde,

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 430 („Präfation von den Heiligen I“)
Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen verkündet deine Größe,

denn in der Krönung ihrer Verdienste

krönst du das Werk deiner Gnade.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Ihr Zeugnis verleiht uns die Kraft, 


im Kampf gegen das Böse zu siegen

und mit ihnen die Krone der Herrlichkeit zu empfangen 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Bewahre uns unter dem Schutz 

des heiligen Georg.

Schenke uns wahre und aufrichtige Liebe

und erhalte unserem Land

(- wie auch all den anderen Ländern -)

Frieden und Sicherheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

- heute und immer - an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:
MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
oder:
MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� vgl. „Maria, Schutzfrau Bayerns“: MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13f; Liedvorschlag: GL 563 (Nr. 595) „Maria breit den Mantel aus“


� vgl. MB 1054


� Offb 12, 7-12a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 4f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 1990 / 2014 [vgl. Georg Pauser: Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 15]


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 13


� vgl. MB 430f


� vgl. MB 1054; MB 1057; MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 14


� vgl. MB 911


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. MB 566f





